












DERFIL 
Junge Menschen zu treffen, die aufstehen, um «die Welt zu reparieren»: Jungen und 

Mädchen, die kaum zwanzig Jahre alt sind-  gestern noch Kinder-, die sich aber, wie von 

einem Gefühl der Dringlichkeit und Ungerechtigkeit ergriffen, in Kämpfe stürzen, die 

grösser sind als sie selbst! Das ist das Thema des ersten abendfüllenden 

Dokumentarfilms der Autorin Flore Vasseur. BIGGER THAN US ist ein Film über die 

Jugend. Über seine Klarheit, seine Weigerung, unsere Welt untergehen zu sehen. Es ist 

auch ein Film über die Zerbrechlichkeit und die Schönheit des Lebens auf diesem Planeten, 

unser gemeinsames Gut, wo die Freude und die Kunst des gemeinsamen Handelns, des 

gemeinsamen Kämpfens. noch überwiegen können. Es ist trotz allem ein Film über die 

Freiheit und die Entscheidung zu handeln, die jeder noch treffen kann. BIGGER THAN us ist 

auch ein einfühlsames Bild über diese Jungend in Bewegung und ihre Kämpfe um Themen 

wie die soziale Gerechtigkeit, den Klimanotstand, die Frauenrechte oder den Zugang zu 

Nahrung und Bildung. Es ist eine odysseeartige Reise in sieben gefilmten Epen - Libanon, 

Malawi, Griechenland, USA, Brasilien, Uganda, Indone­sien. In jedem dieser Länder, in jeder 

dieser sozialen und kulturellen Realitäten trifft Melati Wijsen - die achtzehnjährige 

Aktivistin, die das Verbot von Plastiktüten auf ihrer Insel Bali initiiert hat und deren 

Geschichte Flore Vasseur in einem früheren Dokumentarfilm für ARTE erzählt hat - auf 

junge, alltägliche Kämpferinnen und Kämpfer, deren Engagement uns nur beflügeln 

kann. Es werden sehr berührende Dialoge zwischen Gleichaltrigen über das Engagement 

ihrer Generation, ihren Mut und ihren Lebenswillen geschrieben. 

Diese ,,Charakter», die von ihrem Kampf und ihrem täglichen Leben erzählen, sind: 

MELATI WIJSEN 

18 Jahre (heute 20) l lndones1en 

Seit ihrem 12. Lebensjahr kämpfen sie und ihre Schwester 

lsabel, damals 10 Jahre alt. mit ihrer Initiative Bye Bye 

Plastic Bags gegen die Plastikverschmutzung. Gemeinsam 

mobilisierten sie Tausende von Kindern und Touristen 

und erreichten, dass der Verkauf und die Verteilung 

von Plastiktüten, Verpackungen und Strohhalmen auf 

ihrer Insel verboten wurde. Melati glaubt an die Kraft 

ihrer Generation und entwickelt nun Youthtopia, eine 

Bildungs- und Tool-Sharing-Plattform für junge Menschen, 

die sich engagieren wollen. 



MEMORY BANDA 

22 Jahre (heute 24) 1 Malaw1 

Sie wagte es, die Tradition der institutionalisierten 

Vergewaltigung junger Mädchen in speziellen 

Initiationslager in Frage zu stellen. Sie stoppte die 

Praxis im ganzen Land und änderte die malawische 

Verfassung, indem das gesetzliche Mindestalter von 15 

auf 18 Jahre angehoben wurde. um Mädchen vor 

Zwangsheirat zu schützen. Memory widmet sich nun 

der Stärkung von Mädchen, indem sie ihre Rechte 

sichert und bringt sie dazu. in der Schule zu bleiben. 

In Malawi werden 42 % der Mädchen vor dem Alter 

von 18 Jahren verheiratet. Weltweit ist das 1 von 5 

Mädchen (Unicef). 

MOHAMAO AL JOUNOE 

18 Jah e (heute 20) Libanon 

Im Alter von 12 Jahren baute er In einem Lager in EI 

Marj, an der libanesisch-syrischen Grenze. eine Schule 

auf. Denn als er mit seiner Familie vor dem Krieg in 

Syrien floh, hatte er alles verloren. Angefangen bei der 

Schule. Heute besuchen jeden Tag 200 syrische 

Flücht­lingskinder die von Mohamad gegründete 

Schule. Die Schule ist nicht nur ein Ort des Lernens. 

Aber ein Ort der Sicherheit. Mohamad glaubt an die 

unglaubliche Stärke von Flüchtlingen, insbesondere 

von Kindern, und an die transformative Kraft ihrer 

Geschichten. Im Libanon ist jeder 4. Mensch auf der 

Flucht. 54 % dieser Flüchtlinge sind Kinder (UNHCR), 

XIUHTEZ.CATL MARTINEZ. 

19 Jahre (heute 21) 1 USA 

Er verklagte den Bundesstaat Colorado und anschlies­

send die USA, weil es der Staat versäumt hatte, 

künftige Generationen zu schützen. Er verhängte ein 

Moratorium für die Erschliessung von Schiefergas in 

Colorado. Er hat den Einsatz von Pestiziden in 

Kinderparks verbieten lassen. Heute nutzt er seine 

Kunst, seine Musik und seinen Rap, um seinen Kampf 

für Umweltgerechtigkeit zu führen und sein Erbe zu 

verteidigen: die Weisheit der ersten Völker. 



MARY FINN 

22 Jahre (heutet 24) 1 Griechenland 

Seit ihrem 18. Lebensjahr beteiligt sie sich an der See­

notrettung von Migranten vor der Küste Griechenlands. 

der Türkei oder Libyens oder an deren Aufnahme in 

Lagern in Griechenland. Sie legt Zeugnis ab von der 

Situation der Flüchtlinge in Europa und den Folgen für 

die europäische Politik. Heute lässt sich Mary auch zur 

Hebamme ausbilden, damit ihre humanitäre Soforthilfe 

noch relevanter und nützlicher wird. Heute gibt es 80 

Millionen Flüchtlinge, von denen nur 16 % in westlichen 

Ländern leben. Bis 2050 werden es 200 Millionen sein 

(Quelle: UNHCR). 

RENE SILVA 

25 Jahre (heute 27) 1 Brasilien 

Im Alter von 11 Jahren gründete er das erste Medium 

zum Austausch von Informationen und Geschichten 

über die Favela, «Voz das Comunidades», geschrieben 

von und für die Gemeinschaft. Er und sein 16-köpfiges 

Journalistenteam erzählen vom Innern der Favelas, von 

ihrem Alltag, von der Armut, Ungleichheit. Rassismus 

und von ihrer Resilienz. Angesichts eines zunehmend 

diktatorischen Staates und explosiver sozialer 

Ungleichheiten glaubt Rene an Basis- und 

Widerstandsjournalismus und an die Macht der 

Gemeinschaften. Im Jahr 2020 wurden weltweit 397 

Aktivisten und Journalisten getötet, 264 davon in 

Lateinamerika (ISF und IFG). 

WINNIE U5HABE 

125 Jahre (heute 27) 1 Uganda 

Start von YICE, einer Initiative, die den ärmsten Flücht­

lingen in Uganda die Grundlagen der Permakultur 

vermittelt, damit sie auf durch Pestizide zerstörtem 

Land überleben können. Die Ernährungssicherheit und 

die Entwicklung von Tauschhandel und Kleinhandel 

ermöglichen es ihnen, ihren Kindern den Zugang zur 

Schule zu sichern. Winnie kümmert sich um fast 900 

Familien und hat mehr als 50 Arbeitsplätze für junge 

Menschen und Frauen geschaffen. Für Winnie werden 

die Frauen und insbesondere die Bäuerinnen Afrika 

retten. 84% der Böden des Kontinents sind durch 

Pestizide zerstört oder stark geschädigt (FAO). 
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Flore Vasseur war mit 24 Jahren Unternehmerin in New York und erlebte die Internetblase, den 

11. September und ein kapitalistisches System, das von allen Seiten Risse bekam. Seitdem hat sie 

Bücher, Artikel und Dokumentarfilme geschrieben, um das Ende einer Welt und das Entstehen einer 

anderen zu ve·rstehen.

Mit ihren vier beängstigend klaren Romanen attackiert sie den Zugriff der Finanzwelt und den 

Wahnsinn einer auf Technologie basierenden Welt. Sie hinterfragt unser Verhältnis zur Macht, die 

Eliten im Panikmodus und stellt die Frage: Wer regiert? 

Neben diesem Prozess der Dekodierung und manchmal auch der Anprangerung arbeitet sie 

langfristig auf den Spuren von Rechtsverteidigern und Whistleblowern. In Moskau führte sie bei 

MEETING SNOWOl=N über den ehemaligen NSA-Auftragnehmer Regie. Ihr neuestes Buch WI-IAT 

REMAINS OF OUll DREAMS ist ein Enthüllungsroman über die wenig bekannte Geschichte von 

Aaren Swartz, dem Wunderkind des Codes, das frei sein wollte und von der Obama-Regierung 

verfolgt wurde. 

BIGGER THAN US ist die logische Fortsetzung ihrer fünfzehnjährigen Recherchen und Schriften 

und ihr erster Kino-Dokumentarfilm. In ihrem Werk geht es im Wesentlichen um die Frage des 

freien Willens, des Engagements und des Mutes. Der Wunsch in Würde zu leben. 
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BIGGER THAN US 

Flore Vasseur, FR 2020, 96 min, 2k, 5.1 

Subtitles: French and German 
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